2. Thessalonicher (2.Thess)

Die Danksagung des Präskriptes enthält auch Trostworte aufgrund der Verfolgung. Der Briefkorpus (2,1-3,13) ist dreigeteilt. In einem ersten Teil geht es um das Gericht beim Wiederkommen Christi und den Widersacher Gottes der vorher noch kommen wird. Der zweite Teil handelt von Standhaftigkeit im Glauben, Paulus spricht Trost zu und bittet um Fürbitte. Der letzte Teil handelt vom Lebenswandel. Der Schluss enthält zusätzlich zum Gruß noch Anweisungen zum Umgang mit solchen, die Paulus nicht akzeptieren wollen (3,14f.).

Gliederung:

· 1,1-2

Präskript => Paulus, Silvanus, Timotheus
· 1,3.12

Proömium

· Bedrängnis der Gemeinde und Gottes Gericht über Bedränger

· 2,1-12

Erscheinen des „Widersachers“ als Bedingung für Parusie 
· 2,13-3,5

Dank für dei Erwählung und Fürbitte
· 3,6-18

Briefende
· Schlussparänese

· Warnung vor Müßiggang

· tut Gutes

· Gruß, Segen

Entstehung, Datierung und Theologie:

Geschichtliche Einordnung:

· Pseudepigraph?:

Es gibt viele Übereinstimmungen in Wortlaut und Reihenfolge der beiden Briefe. Einiges wird aber auch korrigiert. So das etwaige Missverständnis, der Herr sei schon da (2. Thess 2,2), denn zuerst müsse ja noch der Widersacher kommen. Dem Geschick der Verstorbenen zu dem der Lebenden wird im zweiten Brief das Geschick der Bedränger gegenüber dem der Glaubenden angesprochen. Obwohl viele vom 2. Thessalonicherbrief als Pseudoepigraph sprechen, kann der Brief genauso als Präzisierung des ersten angesichts neuer Probleme gesehen werden. Auch der Wegfall der Selbstdarstellung deutet auf eine Präzisierung hin. 50/51 ebenfalls in Korinth. 

Thema:

· Verführungsversuche sind Zeichen des Abfalls

· Widersacher Bedingung für Parusie

· von unordentlichen Brüdern zurückziehen

